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Abtract
In 1914, Paul Brohmer edited the „Fauna of 
Germany – A field guide of our indigenous 
wildlife”, the first single paperback volume to 
identify all species of the fauna of Germany. He 
pursued a holistic approach and ensured the 
cooperation of other animal species specialists. 
Contrary to other works and despite two world 
wars, P. Brohmer and his successors together 
with these animal species specialists were 
able to continuously develop and enhance the  
“Fauna” with the same publishing house, Quelle 
& Meyer, Leipzig – Wiebelsheim). 

In the process, the original conception was 
gradually adapted to contemporary standards, 
for example, the inclusion of marine species. In 
the past 100 years, 23 editions – i.e. nearly one 
new edition every four years – of the “Fauna” 
were published. This shows the importance 
and significance, this “Fauna” still has today. 
It is the only animal field guide that has been 
published by the same publishing house over 
such a long period. The 24rd edition has been 
announced for publication in 2017.

Zusammenfassung
Vor 100 Jahren hat Paul Brohmer, unter Beteili-
gung von Spezialisten, das Tier-Bestimmungs-
buch „Fauna von Deutschland“ herausgege-
ben. Diese Bearbeitung in einem einbändigen 
handlichen Format zur Bestimmung der ein
heimischen Tierwelt war damals etwas Neues. 

Paul Brohmer beschrieb in der ersten Auflage 
(1914) seine Absicht und Zielsetzung. Für sei-
ne Vorstellungen fand er die Unterstützung von 
Fachkollegen. In der Folge hat er immer wieder 
Neubearbeitungen besorgt und das Werk be-
hutsam weiterentwickelt. Er hat die „Fauna“ im 
Verlag Quelle & Meyer (Leipzig – Wiesbaden 
– Heidelberg – Wiebelsheim) jeweils in relativ 
kurzen Abständen, trotz zweier Weltkriege – 
aktualisiert und revidiert – herausgeben kön-
nen, zuletzt in der 9. Auflage in 1964 (Tab 1).

Es muss als glücklicher Umstand bezeichnet 
werden, dass sich bis heute für die „Fauna“ 
immer wieder Herausgeber fanden, die sich 
die Zielsetzung von Paul Brohmer zu eigen 
gemacht haben und den Band behutsam  
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weiter entwickelten. So konnte er inzwischen 
über einen Zeitraum von über 100 Jahren 
(1914-2014) kontinuierlich in demselben Ver-
lag erscheinen. Dieser Befund ist im Segment 
der Bestimmungsliteratur singulär.
In Form einer Dokumentation und biblio
metrischen Analyse wird die Entwicklung 
der „Fauna“ nachgezeichnet (s.a. Jungbluth 
2015).

Einleitung
Vor gut 100 Jahren erschien 1914 erstmals 
das Bestimmungswerk von „Paul Brohmer 
(Hrsg.): Fauna von Deutschland (Leipzig) – Ein 
Bestimmungsbuch unserer heimischen Tier-
welt“ als ein einbändiges Werk im Taschen-
buchformat zur Bestimmung aller Arten der 
Fauna von Deutschland (Abb. 1-4, Tab. 1, 2), 
vgl. auch Schmeil & Fitschen 1904 und 2011.

Paul Brohmer (Abb. 5) hat in der Einleitung 
der ersten Auflage (1914, siehe Abb. 6-10) 
seine Absicht und Zielsetzung beschrieben. Er 
verfolgte als Herausgeber einen holistischen 
Ansatz und konnte sich die Mitarbeit weiterer 
Tiergruppenspezialisten sichern. 

Im Gegensatz zu anderen Werken konnten er 
und seine Nachfolger in der Band-Herausgabe 
Wolfgang Tischler (ebenfalls Kiel) und Matt
hias Schaefer (Göttingen) unter Mitarbeit von 
Tiergruppenspezialisten diese Fauna in dem-
selben Verlag, Quelle & Meyer, Leipzig (heute: 
Wiebelsheim), trotz zweier Weltkriege konti
nuierlich weiterentwickeln und aktualisieren. 

Hierbei wurde die ursprüngliche Konzeption 
den sich wandelnden Kenntnissen und An-
sprüchen sukzessive behutsam angepasst – 
wie z.B. die Erweiterung um die marinen Arten 
bei den Weichtieren (durch Wolfgang Tischler,  
siehe Tab. 1). Wenn in den letzten 100 Jahren 
insgesamt 23 Auflagen erscheinen konnten – 
also nahezu alle vier Jahre eine Neuauflage – 
beschreibt dies Bedeutung und Stellenwert, der 
dieser Fauna noch heute zukommt. Sie ist das 
einzige Tier-Bestimmungsbuch das über einen 
solch langen Zeitraum hin in demselben Verlag 
erschienen ist. Die 24. Auflage ist verlagsseitig 
für 2017 angekündigt worden.

Damals war nicht abzusehen, dass dies die 
erfolgreichste Exkursions-Faunenbearbeitung 
für Deutschland in einem handlichen Band 
werden sollte, die bis heute kontinuierlich von 
wechselnden Herausgebern und Gruppenbe-
arbeitern – jeweils aktualisiert – vorgelegt wird. 
Das Jubiläum ist Anlass, diese erfolgreiche 
Fauna unter beispielhafter Berücksichtigung 
der Bearbeitung der Weichtiere – Mollusca in 
der Form einer bibliometrischen Analyse zu 
dokumentieren und ihre Entwicklung nachzu-
zeichnen.
Mit seiner bewährten – noch heute gültigen – 
Konzeption liegen die Anfänge dieses Werkes 
im Zeitalter der Reformpädagogik, die zum da-
maligen Zeitpunkt (Ende des 19. Jhs. / Beginn 
des 20. Jhs.) in Schulen und Hochschulen Ein-
gang fand. Als herausragender Vertreter dieser 
Entwicklung ist beispielhaft Georg Kerschen-
steiner (*29. Juni 1854 München, †25. Januar 
1932 München), – der Begründer der Arbeits-
schule – zu nennen.

Kennzeichnend für diese Periode ist der  
Auf- und Umbruch von der Naturgeschichte, 
Naturlehre = die Lehre von den drei Reichen:

1. Tiere, 
2. Pflanzen, 
3. Mineralien und Gesteine (s.a. Leunis 1844) 

zu den Naturwissenschaften. Für das Gebiet 
der Naturkunde und der Naturwissenschaften 
schlug sich dies insbesondere auch in völlig 
neu konzipierten Lehr-, Unterrichts- und Lern-
materialien nieder. 

Für die Biologie ist diese Periode untrennbar 
mit den Namen Jost Fitschen (*01. Januar 
1869 Brest, †26. Januar 1947 Hamburg) 
[Flora], Otto Schmeil (*03. Februar 1860, 
†03. Februar 1943 Heidelberg) [Flora und 
Fauna] und Paul Brohmer (*08. November 
1885 Sangershausen, †30. Januar 1965 Kiel) 
[Fauna] verbunden. Diese Autoren waren und 
sind herausragende Vertreter dieser Epoche. 

rechte Seite, Abb. 1-4 (von links oben nach rechts unten):  
Verschiedene Cover von Paul Brohmer (Hrsg.)  
„Fauna von Deutschland“: 
1. Auflage (1914), 6. Auflage (1949), 18. Auflage (1992),  
20. Auflage (2000).
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Abb. 5: Paul Brohmer (*08. November 1885, †03. Januar 
1965), Tischler (1966).

Dies wird insbesondere dadurch bestätigt und 
dokumentiert, dass ihre Bestimmungsbücher 
heute Klassiker sind – und dies mehr als 100 
Jahre nach ihrer ersten Veröffentlichung [sic !] 
– und in immer wieder aktualisierten Auflagen 
von nachfolgenden Herausgebern und Grup-
penbearbeitern in einer ungebrochenen Natur-
kundler-Kette erscheinen (siehe Literatur). 

In diesem Zusammenhang ist anzumerken, 
dass Paul Brohmer nicht nur faunistische Pro-
jekte sondern darüber hinaus auch gesamt-
naturkundliche (siehe z.B. Brohmer 1916, 
1936a, b, c, d, e, 1950, Reling & Brohmer 
1922), kulturelle und staatsbürgerliche Ziele 
verfolgte, dies kommt auch in seinen Publika
tionen zum Ausdruck.
Für eine „Fauna“ ist diese Publikations
geschichte im Segment der Faunen-Publika
tionen über die Jahrhunderte hin singulär.

Anmerkungen zur Vorgeschichte der  
Bestimmungsliteratur 
Im 17.-18. Jahrhundert – den Jahrhunderten 
der Naturforscher – umfassten Landschafts-
kunde und -beschreibungen sowie Lokal- und 
Regionalfaunen häufig auch Bestimmungs
hilfen. Hier ist aber zumeist noch nicht von 

Bestimmungsschlüsseln zu sprechen. Die-
se betreten dann ab der zweiten Hälfte des  
19. Jahrhundert – dem Jahrhundert der  
Naturforschergesellschaften und -vereine – 
die öffentliche Szene. Das trifft sowohl für  
die Bearbeitung von Gesamtfaunen, als auch 
für die Bearbeitung einzelner systematischer 
Taxa zu. – Diese Bestimmungshilfen weisen 
zumeist noch keine dichotomen Bestimmungs-
schlüssel auf.

Bei den Weichtieren / Mollusken – dem zweit-
größten Stamm im Tierreich – lässt sich hier 
die Entwicklungslinie von der „Ersten Natur-
geschichte deutscher Land- und Süsswasser-
Mollusken“ in drei Teilen von Carl Pfeiffer 
(1821, 1825, 1828), über die Exkursions- 
Faunen von Stefan Clessin (1876-1877), die 
Bearbeitung „Unsere Land- und Süsswasser-
Mollusken“ von David Geyer (1895/1896, 
1909, 1927), gefolgt von Paul Ehrmann (1933), 
„Weichtiere – Mollusken“ (in: Brohmer, Ehr-
mann & Ulmer (hier: Mollusken: P. Ehrmann 
1933 und unveränderter Nachdruck 1962) 
bis zu den heutigen Standardwerken „Kleiner 
Brohmer“ (s.u.), Friedrich Dahl [Hrsg.] (1925ff) 
„Die Tierwelt Deutschlands 1“ [hier: Klasse VI. 
Mollusca, Weichtiere], Erwin Stresemann 
[Hrsg.] (1955 ff) „Exkursionsfauna“, sowie ver-
schiedenen Feldführern verfolgen. 

Eine kommentierte Übersicht über die  
Mollusken-Bestimmungsliteratur findet sich 
bei Jungbluth (1986, dazu der Nachtrag von 
2010), s.a. Schaefer (2010: V). 

Die Fauna von Paul Brohmer und das 
Umfeld ihrer Entstehung
Paul Brohmer (1914: III-VI, VII = s. Abb. 6-10: 
Vorwort und Systematische Übersicht) weist 
in seinem Vorwort darauf hin, dass bis dahin 

rechte Seite, Tab. 1: 1914-2014 – 100 Jahre Paul Brohmer 
„Fauna von Deutschland. Ein Bestimmungsbuch unserer 
heimischen Tierwelt.“ im Verlag Quelle & Meyer.  
Gesamtübersicht über die Auflagen 1/1914 bis 23/2010,  
mit Angaben zum Molluskenteil. Ab Auflage 18/1992:  
M. Schaefer „Brohmer Fauna von Deutschland. Ein 
Bestimmungsbuch unserer heimischen Tierwelt.“
Graue Schattierung markiert Herausgeber- und Bearbeiter-
wechsel [Weichtiere].
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Aufl.-
Nr.

Jahr Band- 
Herausgeber

Umfang Abb. Taf. Mollusken-
Bearbeiter

Seiten Abbil-
dungen

Verlagsort Einband

1. 1914 Paul  
Brohmer, 
Kiel

VII + 587 912 20 Seminaroberlehrer 
Paul Ehrmann, 
Leipzig

436-482 =  
46

350-417 =  
67

Leipzig Leinen

2. 
verb.

1920 – “ – VII + 472 953 19 – “ – 40-81 =  
41

46-119 =  
73

– “ – kartoniert

3.
verb.

1925 – “ – X + 535 1.058 15 Leipzig-Gohlis 51-94 = 
43

167-234 =
67

– “ – Leinen

4.
verb.

1932 – “ – IX + 561 1.236 18 – “ – 59-102 =  
43

196-263 =
67

– “ – Leinen

5.
verb.

1944 – “ – IX + 584 1.248 18 † Dr. h. c. Paul 
Ehrmann, Leipzig

60-103 =
43

196-263 = 
67

– “ – kartoniert

6.
verb.

1949 – “ – XII + 584 1.248 18 [†] – “ – 60-103 =
43

60-263 =
67

Heidelberg Leinen

7.
verb.

1953 – “ – XII + 591 
+ 1

1.283 19 – “ – 60-103 =  
43

196-263 =
67

– “ – Leinen

8.
verb.  
u. erw.

1959 – “ – XII + 651 1.483 21 – “ – 60-103 =  
43

196-263 =
67

– “ – Leinen

9.
verb. 

1964 – “ – XV + 594 1.493 18 Dr. S. Jaeckel, 
Kiel-Heikendorf

62-109 = 
47

1-79 =
79

– “ – Leinen

10.
neugest.  
u. verb.

1969 fortgeführt 
von Wolfgang 
Tischler, Kiel

X + 595 1.461 11 – “ – 62-108 =  
46

1-79 =
79

– “ – Leinen

11.
neugest.  
u. verb.

1971 – “ – IX + 581 1.738 12 W. Tischler, Kiel
[Hinweis: incl. 
mariner Arten !]

62-89 =  
27

1-164 =
164

– “ – Leinen

12.
neugest.  
u. verb.

1974 – “ – VIII + 580 1.836 10 – “ – 59-86 = 
27

1-164 =
164

– “ – Leinen

13.
neugest.  
u. erw.

1977 – “ – VIII + 581 1.877 10 – “ – 59-86 = 
27

1-164 =
164

– “ – Leinen

14.
neugest.  
u. erw.

1979 – “ – X + 581 1.890 10 – “ – 59-86 = 
27

1-184
= 184

– “ – Leinen

15.
neugest.  
u. erw.

1982 – “ – X + 582 1.850 9 – “ – 58-85 = 
27

1-164 =
164

– “ – kaschiert

16.
neugest.  
u. erw.

1984 fortgeführt 
von Matthias 
Schaefer, 
Göttingen

X + 583 1.995 9 – “ – 58-85 = 
27

1-164 =
164

– “ – kaschiert

17.
überarb.

1988 – “ – X + 586 ohne 
Gesamt-
angabe

ohne 
Tafeln

– “ – 58-85 = 
27

1-164 =
164

Heidelberg, 
Wiesbaden

kaschiert 
(rot)

18.
neubearb.  
u. neugest.

1992 – “ – XIII + 704 – “ – – “ – – “ – 63-93 =
30

1-164 =
164

– “ – kaschiert 
(rot)

19.
überarb.

1994 – “ – XIII + 705 – “ – – “ – – “ – 63-93 = 
30

1-164 =
164

– “ – kaschiert 
(rot)

20.
überarb.

2000 – “ –  XIV + 791 – “ – – “ – – “ – 71-110 = 
39

1-178 =
178 

Wiebelsheim Kaschiert 
(farbiges 
Cover)

21.
durchges.

2002 – “ – XIV + 791 – “ – – “ – Matthias Schaefer, 
Göttingen

71-110 = 
39

1-178 = 
178

– “ – – “ –

22.
neu bearb.

2006 – “ – XIV + 809 – “ – – “ – – “ – 67-107 = 
40

1-178 = 
178

– “ – – “ –

23.
durchges.

2010 – “ – XIV + 809 – “ – – “ – – “ – 67-107 = 
40

1-178 = 
178

– “ – – “ –
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Abb. 6-9: Das Vorwort und Inhaltsverzeichnis, Seite III-VI, der 1. Auflage (1914). 
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Abb. 10: Die Systematische Übersicht, Seite VII, der 1. Auflage (1914). 
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wohl zahlreiche „Exkursions-Floren“ publiziert 
wurden, aber keine „Exkursions-Faunen“ (in 
einem handlichen Band). Er teilt zum Werk von 
Leunis (1844ff) mit: „[...] Das einzige Werk das 
zur Bestimmung von Tieren aller Abteilungen 
benutzt werden konnte, war die ‚Synopsis‘  
von Leunis; aber dieses Werk ist einerseits so 
unhandlich, daß es für zoologische Ausflüge 
ungeeignet ist und andererseits so teuer, daß 
es nicht für Schülerübungen in Betracht kommt. 
[...]“.

Paul Brohmer erwähnt weiter, dass in den  
aktuellen Faunen von unterschiedlichen Auto
ren stark differierende Gesamtartenzahlen 
genannt werden. Es finden sich Angaben zwi-
schen 200.000 (bei Leunis-Ludwig 1884) und 
5-600.000 (Schätzung von Naturforschern:  
s. Brohmer 1914: III) sowie alleine 383.550 
Insektenarten (Handlirsch 1906-1908).

Das Konzept
Paul Brohmer hat in seinem Vorwort Situa
tion und Zielsetzung der „Exkursions-Faunen“ 
(1914: III-VI) umrissen (Abb. 6-9). Er hatte für 
sein Vorhaben die Spezialforscher um Mitarbeit 
gebeten: „[...] und bald waren die Mitarbeiter 
gefunden, die sich im vorliegenden Buche zu 
gemeinsamer Arbeit vereinigt haben. 

Die Beschränkung, die für unsere Zwecke 
notwendig war, gereicht unseres Erachtens 
dem Büchlein nicht zum Nachteil [...]“. Weiter 
schildert er die Vorgehensweise bei der Aus-
wahl der Gruppen und Arten. In diesem Zusam-
menhang ist darauf hinzuweisen, dass an der 
Fauna bis heute als Tiergruppenspezialisten 
immer wieder Lehrer und Hochschullehrer mit-
gearbeitet haben (s.a. Uschmann 1950).

Im Hinblick auf den Umfang des Bandes galten 
Beschränkungen um ein handliches Format 
gewährleisten zu können, so wurden anfäng-
lich die marinen Arten ausgelassen (später 
aber ergänzt siehe z.B. Tab. 1).

Ziel war es, eine möglichst einheitliche (ver-
gleichbare) Vorgehensweise für die Artbe
stimmung stringent durchzuhalten. 

Diesem Ziel dient eine Systematische Über-
sicht die zu den Tierkreisen (Tierstämmen) 
führt. Dort wird zuerst eine morphologische 
Gruppenbeschreibung gegeben, an diese 
schließt sich eine Kurzbeschreibung innerer 
Organe an und es werden Hinweise zur Unter-
scheidung der Hauptgruppen gegeben.

In der Folge werden zunächst die höheren  
Taxa mit dichotomen Bestimmungsschlüsseln 
unterschieden.

Beispiel der Bearbeitung eines ‚Kreises‘  
(Stammes): Mollusca – Weichtiere
Ein einleitender Absatz wird jeweils vorangestellt und 
teilweise durch Abbildungen – die die Merkmale hervor-
heben – ergänzt. Dann führen dichotome Schlüssel zu 
den Ordnungen und Unterordnungen (Brohmer 2014: 
436-437, siehe Abb. 11-12). 

Innerhalb dieser wird wiederum eine kurze Beschrei-
bung vorangestellt und hier schließen sich jetzt die 
dichotomen Schlüssel an, die zu den Gattungen führen 
und hier wird dann zu den „Tabellen zur Bestimmung der 
Arten“ weitergeleitet. Nach der Charakterisierung der 
Ordnung und Familie wird die Gattung kurz beschrieben 
und es folgt ein dichotomer Bestimmungsschlüssel zu 
den Arten.

Die Angaben zu den Arten umfassen eine knappe 
Beschreibung, ab und an durch Hinweise zum geo
graphischen Vorkommen und den Fundumständen, wie 
z.B. Angaben zum Biotop, ergänzt.

Die Gruppenkapitel schließen mit einer kurzen Literatur
übersicht, die beispielhaft auf Bestimmungswerke,  
Regionalfaunen, Monographien, Handbücher und Fach-
zeitschriften hinweist. Die Arten sind als Strichzeich-
nungen abgebildet.

Die Fauna von Paul Brohmer (et al.) wird heu-
te umgangssprachlich als der „Kleine Brohmer“ 
bezeichnet da er in einer einbändigen Ausgabe 
vorgelegt wurde – im Gegensatz zum sieben-
bändigen „Großen Brohmer“, dem Sammel-
werk von Paul Brohmer, Paul Ehrmann & 
Georg Ulmer (Hrsg.): Die Tierwelt Mittel
europas (Verlag Quelle & Meyer in Leipzig). 
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Abb. 11-12: Die Seiten 436-437 der 1. Auflage (1914). Paul Ehrmann bearbeitete  
„6. Kreis Mollusca, Weichtiere“.
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Von letzterem Werk erschienen nach dem  
2. Weltkrieg noch einige Ergänzungsbände  
und einige Bände wurden unverändert in  
Leipzig zu Beginn der sechziger Jahre des  
20. Jahrhunderts nachgedruckt. 

Das Werk wurde später nicht fortgeführt. Der 
Verlag Quelle & Meyer (heute in Wiebelsheim) 
hat inzwischen die Edition einer (Reprint)-DVD 
mit allen sieben Bänden der „Tierwelt Mittel
europas“, also eine vollständige Ausgabe 
vorgelegt. Dies ist nicht nur bemerkenswert 
sondern auch dringend geboten da das Werk 
heute nur noch in wenigen Bibliotheken voll-
ständig vorliegt und verfügbar ist. 
Seine zeitlose Bedeutung wurde zu Beginn  
der sechziger Jahre des letzten Jahrhunderts 
noch einmal durch den Druck von verschie-
denen Reprints und Ergänzungsbänden belegt 
– diese waren rasch vergriffen – und jetzt wird 
die Bedeutung dieses Sammelwerkes durch 
die digitalisierte Gesamt-Ausgabe erneut be-
stätigt.

Anzumerken ist noch, dass Paul Brohmer 
neben dem „Kleinen Brohmer“ unter anderem 
auch ein kurzgefasstes „Tierbestimmungs-
buch“ (1925, 1932) speziell für den Gebrauch in 
den Schulen in zwei Auflagen herausgegeben 
hat, sowie weitere, seiner Zeit unterrichtsrele-
vante Werke zu Flora und Fauna (Brohmer 
1916, 1950).

Paul Brohmer ist mit seiner umfangreichen 
Tätigkeit in Schule und Hochschule zur 
Reformschul-Bewegung um die Jahrhundert-
wende des 19./20. Jahrhunderts zu rechnen. 
Vor diesem Hintergrund sind Entstehung  
und Entwicklung der „Fauna“ zu sehen. Hier 
deuteten sich neue Wege und Formen des 
Lehrens und Lernens an. 
Dies geschah in engem Kontakt mit dem  
Umfeld und den Kollegen. Daraus folgte kon
sequent auch die Suche nach und die Koope-
ration mit Kollegen (Gruppenbearbeitern bzw. 
Gruppenspezialisten) am Projekt der Fauna. 
Diese Vorgehensweise wurde von seinen 
Nachfolgern als Band-Herausgebern Wolf-
gang Tischler (*28. Februar 1912, †20. Febru-
ar 2007) und Matthias Schaefer (Göttingen) 
fortgeführt. 

Das macht sicher den Erfolg der Fauna über den 
außerordentlich langen Erscheinungszeitraum 
von über 100 Jahren einzigartig. Ein vergleich-
bares Werk – die gesamte Fauna in einem 
handlichen, für Exkursionszwecke geeigneten 
Band bearbeitend – gibt es in der Zoologie bis 
heute nicht. 

Die Deutsche Zoologische Gesellschaft (DZG) 
hatte zu Beginn des 20. Jhs. ihr Vorhaben „Das 
Tierreich“ mit allen Taxa (orbis terrarum) zu 
beschreiben schon relativ früh aufgegeben – 
nach dem 2. Weltkrieg erschienen noch einige, 
wenige Bearbeitungen sowie einzelne Reprints 
so, dass hier bis heute nur ein Torso vorliegt. 
Wilhelm Kobelt (*20. Februar 1840, †26. März 
1916 als Band-Herausgeber der Mollusken-
bearbeitungen) musste deshalb einige bereits 
fertiggestellte Gruppenbearbeitungen an an-
derer Stelle publizieren. 

Wilhelm Kobelt konnte den Nassauischen  
Verein für Naturkunde, Wiesbaden, gewinnen, 
diese Bearbeitungen in seinen Jahrbüchern zu 
publizieren (z. B. Familia Realiidae – Jahrbuch 
des nassauischen Vereins für Naturkunde 59: 
49-144,1906). Dies dokumentiert zugleich die 
Bedeutung, die die Klassischen Naturkunde-
vereine noch bis in das 20. Jahrhundert hinein 
gehabt haben.

Paul Brohmer hat eine holistische Sicht auf die 
Fauna und die Natur vertreten, d.h. er hat ins-
gesamt naturkundlich (disziplinübergreifend)  
gearbeitet und ist an den Grenzen der Zoo-
logie nicht stehen geblieben. In seine Bearbei-
tungen hat er auch die Botanik (z.B. Reling 
& Brohmer 1922), landeskundliche, kultu-
relle Aspekte u.a.m. einbezogen. Es ist weiter  
anzumerken, dass er sich dem national
sozialistischen Gedankengut sehr stark ange
nähert und schließlich auch rassenpolitische 
Gesichtspunkte vertreten hat. 

Dies führte letztlich nach dem Ende des  
2. Weltkrieges zu seiner Entlassung als Hoch-
schullehrer durch die englische Besatzungs-
macht. In der Folgezeit widmete er sich seiner 
fachwissenschaftlichen Publikationstätigkeit, 
hierbei ist ihm – objektiv betrachtet – ein be-
achtlicher Erfolg zu bescheinigen.
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Abb. 13-16: Der Herausgeber Matthias Schaefer schreibt in der 20. überarbeiteten Auflage 
(2000) auf den Seiten VII-X: Zum Konzept der „Fauna von Deutschland“.
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Anmerkungen zum Kapitel Weichtiere – 
Mollusca
Das Molluskenkapitel der Auflagen 1/1914 bis 
10/1969 wurde von den bekannten Malako
zoologen Paul Ehrmann und Siegfried G.A. 
Jaeckel bearbeitet und im Anschluss jeweils 
von den Herausgebern (s.a. Abb. 13-16):

Dr. phil. h.c. Paul Ehrmann (Abb. 17) war 
Seminaroberlehrer in Leipzig, er bearbeitete 
die 1. Auflage 1914 und die nachfolgenden bis 
zur 8. verbesserten und erweiterten Auflage 
1959 (siehe Tab. 1). Er ist auch der Verfasser 
des Molluskenbandes im „Großen Brohmer, 
Ehrmann & Ulmer“ (Ehrmann 1933, 1962 un-
verändert nachgedruckt).

Dr. Siegfried Gustav Anton Jaeckel (Abb. 18), 
Kiel, war Biologe und in verschiedenen Spar-
ten tätig, u.a. während des 2. Weltkrieges als 
Armeezoologe. Er bearbeitete die 9. verbes-
serte Auflage 1964 und die nachfolgende 10. 
neugestaltete Auflage 1969. 
Hinweis: In der Fachliteratur wird er als Autor 
auch verschiedentlich mit Jaeckel, jun. zitiert 
um ihn gegenüber seinem Onkel S.H. Jaeckel 
abzuheben, der als Kustos der Mollusken
abteilung am Naturkundemuseum Berlin 
tätig war und das Molluskenkapitel in der 
„Exkursionsfauna“ von Erwin Stresemann 
(1955ff) bearbeitet hat.

In der Folge wurde das Mollusken-Kapitel dann 
von den jeweiligen Band-Herausgebern selbst 
bearbeitet:

Professor Dr. Wolfgang Tischler (Abb. 19), 
Kiel, war Ökologe und Zoologe in Kiel. Er hat 
den Molluskenteil von der 11. neugestalteten 
und verbesserten Auflage 1969 bis zur 20. 
überarbeiteten Auflage 2000 verantwortet. – 
Wolfgang Tischler folgte auf Paul Brohmer als 
Band-Herausgeber. In diesen Zeitraum fällt 
auch die Erweiterung des Molluskenkapitels 
um die marinen Weichtierarten (!).

Professor Dr. Matthias Schaefer, Göttingen, ist 
ebenfalls Ökologe und Zoologe und zeichnet 
für das Mollusken-Kapitel seit der 21. durch
gesehenen Auflage 2002 (bis zur 23. durch-

Abb. 17: Paul Ehrmann (*21. Dezember 1868, †06. Oktober 
1937). Foto: Senckenberg Forschungsinstitut Frankfurt, 
Sektion Malakologie.
Abb. 18: Siegfried Gustav Anton Jaeckel (*23. Oktober 
1907, †27. März 1986). Foto: V. Wiese, Cismar.
Abb. 19: Wolfgang Tischler (*28. Februar 1912, †20. 
Februar 2007).Tischler bearbeitete auch zeitweise das 
Molluskenkapitel (s.a. Tab. 1), Schaefer (2007).
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gesehenen Auflage 2010) verantwortlich, s.a. 
seine Ausführungen zum Konzept der „Fauna 
von Deutschland“ (Abb. 13-16).

Von Interesse ist noch, dass Paul Brohmer sei-
ne Mitarbeiter ganz überwiegend unmittelbar 
an seinem Tätigkeitsort in Kiel fand, wo er noch 
bis zu seinem Tod im Zoologischen Institut der 
Universität engen Kontakt zu ihnen gehalten 
hat (s.a. Tischler 1966).

Biographische Hinweise zu den  
Bearbeitern von ‚Fauna‘ und dem  
Mollusken-Kapitel 
Für die verstorbenen Bearbeiter dieses Kapi-
tels liegen in den Fachzeitschriften Nachrufe 
vor, denen Details zur Vita, zum Werdegang 
und zur wissenschaftlichen Tätigkeit zu ent-
nehmen sind; eine Gesamtübersicht (Bestim-
mungsliteratur) findet sich an anderer Stelle 
(Jungbluth 1975):
Paul Brohmer – Tischler, W. (1966) 
Wolfgang Tischler – Schaefer, M. (2007)
Paul Ehrmann – Wächtler, W. (1938)
Siegfried Gustav Anton Jaeckel – Wiese, V. 
(1988)

Hinweis zur „Fauna“ von Paul Brohmer 
und seinen Mitarbeitern
Das Konzept der „Fauna“ hat sich in den zu-
rückliegenden über 100 Jahren als überzeu-
gend, stimmig und entwicklungsfähig erwiesen. 

Im Segment der Exkursionsfaunen und Fau-
nen nimmt die „Fauna“ heute eine singuläre 
Position ein und dies gleich aus ganz unter-
schiedlichen Perspektiven. Da ist einmal das 
herausragende Konzept das von den bei-
den nachfolgenden Herausgebern Wolfgang  
Tischler (wie Paul Brohmer in Kiel tätig) und 
Matthias Schaefer (Göttingen; siehe Tab. 1) 
sowie zahlreichen Gruppenbearbeitern (wech-
selnde Bearbeiter, siehe Tab. 1) kontinuierlich 
betreut wurde. Die Weiterentwicklung und 
Stringenz ist den drei Herausgebern zu ver-
danken, die den Grundgedanken dieser Fauna 
immer wieder aufgenommen und weiterent
wickelt haben. Das ist hier hervorzuheben und 
verdient Anerkennung!

Zudem kam hier eine glücklicher Umstand 
zum Tragen: Die Herausgabe durch den Verlag 
Quelle & Meyer, Leipzig und später in Heidel-
berg, Wiesbaden und Wiebelsheim. Hier führt 
heute der Verleger Günther Stahl den Verlag 
fort, wobei er mit dem „Schmeil-Fitschen“ und 
dem „Kleinen Brohmer“ die beiden wichtigsten 
Bestimmungswerke für die Biologie ausge-
sprochen nachhaltig jeweils in aktualisierten 
Fassungen auf dem Markt vorhält. Das verdient 
Anerkennung und hohen Respekt. 

Dies umso mehr, als man heute bei der  
Betrachtung des einschlägigen Literatur
segmentes (= Determinationsliteratur) fest-
stellen muss, dass hier heute – im Gefolge 
der Einigung der beiden deutschen Teilstaaten 
– wichtige Traditionsverlage für diesen Litera-
turtypus verschwunden sind wie z.B. der VEV 
Volk und Wissen, Berlin (Exkursionsfauna von 
E. Stresemann), VEB Gustav Fischer, Jena 
(Die Tierwelt Deutschlands) oder die Verlags-
buchhandlung Paul Parey, Berlin & Hamburg 
(mit Ihrer Feldführer-Reihe und anderen Titeln) 
und andere. Deren Titel wurden zwar teilweise 
von anderen Verlagen übernommen, haben 
dort aber bislang in der Publikationspriorität 
nur eine nachrangige Position inne, zudem 
wurde das Titelspektrum zeitgemäß bereinigt, 
d.h. reduziert.

Abschließende Anmerkungen
Es sei hier noch auf zwei Besonderheiten hin-
gewiesen, die das Profil des Kleinen Brohmers 
ergänzen.
In den Bestimmungswerken werden häufig  
keine Auflagenhöhen angegeben. Dies trifft 
auch für den „Kleinen Brohmer“ zu – mit Aus-
nahme der Auflagen 9/1964 bis 16/1984, die 
von Wolfgang Tischler herausgegeben wurden. 
Mit der 16. Auflage (siehe Tab. 2) waren die  
ersten 100.000 Exemplare gedruckt!

Weiter stellt sicher auch die verlagsseitige  
Abgabe von Sonderdrucken der Gruppen
kapitel an die Bearbeiter eine Besonderheit 
dar. Dem Verfasser liegen Separata (teil
weise mit Umschlag) des Molluskenteiles aus 
der Bearbeitung von Siegfried G. A. Jaeckel  
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Nummer der Auflage Publikationsjahr Auflagenhöhe

In den frühen Auflagen finden sich keine Angaben zur Auflagenhöhe.

  9. verbesserte Auflage 1964 43. - 48. Tausend

10. neugestaltete und verbesserte Auflage 1969 49. - 55. Tausend

11. neugestaltete und verbesserte Auflage 1971 56. - 60. Tausend

12. neugestaltete und erweiterte Auflage 1974 61. - 68. Tausend

13. neugestaltete und erweiterte Auflage 1977 69. - 76. Tausend

14. neugestaltete und erweiterte Auflage 1979 77. - 84. Tausend

15. neugestaltete und erweiterte Auflage 1982 85. - 92. Tausend

16. neugestaltete und erweiterte Auflage 1984 93. - 100.000 Tausend

Ab der 17. überarbeiteten Auflage 1988 werden keine Angabe mehr zur Auflagenhöhe mitgeteilt.

Tab. 2: Auflagenhöhen der „Fauna“.

(Heikendorf, Kieler Förde) für die Auflagen 
9/1964 und 10/1969 sowie für die Auflage 
12/1983 von Wolfgang Tischler (Kiel) vor. 
Das war offensichtlich eine Ausnahme die 
später nicht fortgeführt wurde, jedenfalls fan-
den sich im Verlagsarchiv bei Quelle & Meyer, 
Wiebelsheim dazu für die Zeit nach dem  
2. Weltkrieg keine weiteren Belegstücke oder 
Hinweise. Ältere Archivalien an früheren Ver-
lagsstandorten gingen im 2. Weltkrieg verloren.
Hinweis: Aus der Exkursionsfauna von Erwin 
Stresemann (1955ff, siehe Jungbluth 1986, 
2010) liegen ebenfalls Sonderdrucke von  
Tiergruppenbearbeitungen aus den fünfziger 
Jahren vor.

Die Herausgabe des „Kleinen Brohmers“ stellt 
seitens des Verlages eine herausragende  
verlegerische und technische Leistung dar, 
die über einen solchen Zeitraum hin bislang  
einzigartig ist.

Der Verlag hat heute im Segment der  
Bestimmungsliteratur eine wichtige Position 
erreicht die er hier in den letzten Jahren mit 
zahlreichen neuen Titeln stetig erweitert und 
gefestigt hat. – In einer Zeit in der eine gan-
ze Reihe von Traditionsverlagen aufgegeben 
hat bzw. übernommen und im Titelspektrum  
reduziert wurden, kommt dem Verlag Quelle 
& Meyer, Wiebelsheim heute nicht nur eine 
herausragende Position zu sondern bei ihm 
liegt auch die Verantwortung, dieses Titelspek-
trum zu sichern und weiterzuentwickeln. Das 
tut er ja nun schon seit über 100 Jahren und 
es kann davon ausgegangen werden, dass er 
das – im Familienbesitz – auch weiterhin tut.

Ein vollständiger Satz der 23 Auflagen befindet 
sich in der Bibliothek des Verfassers und wird 
in der – unter Denkmalschutz stehenden – Bib
liothek der Naturwissenschaftlichen Abteilung 
des Museum Wiesbaden, zugleich Bibliothek 
des Nassauischen Vereins für Naturkunde 
(Wiesbaden), hinterlegt.
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